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SPORT IN KÜRZE 
Santuccione einvernommen 
RAD - Nach der landesweiten Razzia am 
Mittwoch hat die italienische Polizei mit der 
Vernehmung des Sportarztes Carlo Santuc­
cione begonnen. Der Mediziner gilt als eine 
der Schlüsselfiguren im ausgedehnten Do-
pingskandai.. Santuccione bestritt mit Nach­
druck. Sportlern Dopingmittel verschrieben 
und verkauft zu haben. Der Arzt verfügt 
aber in den Abruzzen über einen breiten 
Kundenkreis und war schon in den Sog der 
Anti-Doping-Ermittlungen um den skandal­
umwitterten Sportarzt Conconi geraten, (si) 

Laurenz entlassen 
FORMEL 1 - Die Krise beim Formel-1-
Rennstall McLaren-Mercedes hat zu weite­
ren personellen Konsequenzen geführt. Das 
britisch-deutsche Team hat Werner Laurenz 
von seinen Aufgaben als Direktor für das 
Mercedes-Formel-1 -Motorenprogramni ent­
bunden. Vor einem Monat war bereits der 
Geschäftsführer der McLaren-Mercedes-
Klotorenproduktion Ilmor, Hans-Ulrich 
Maik, entlassen und durch McLaren-Ge­
schäftsführer Martin Whitmarsh ersetzt 
worden. Mit der Abberufung von Laurenz 
endet ein interner Machtkampf zu Gunsten 
des Bündners Mario Illien, der seit 1995 die 
Mercedes-Motoren baut und mit zehn Pro­
zent an llmor beteiligt ist. Laurenz, Spezia­
list für Prozessmanagement, war im Ok­
tober 2002 vom Konkurrenten Williams-
BMW abgeworben worden und sollte ab 1. 
April 2003 Illien unterstützen. (si) 

R ES U LTATÜ B E R SI C H T 
Tennis: Fnench Open 
Roland Garros. Frcnch Open. Grnnd-SIani-Turnler (13463 
Mio. Euro/Sand). Männer-Einzel, 2. Runde: Roger Feilerer 
(Sz/I) s. Nicolas Kiefer (De) 6:3.6:4,7:6 (7:5). Igor Andrcjcw 
(Russ) s. Juan Carlos Fcircro (Sp/4) 6:4, 6:2, 6:3. Llcytnn He-, 
will (Au/12) s. Jürgen Mclzer (0)6:4,6:4,4:6,6:2. Martin Vcr-
fcerk (Ho/19) s. Victor lloncscu (Rum) 4:6, 6:3. 3:6. 6:0, 3:0 
w.o. Feliciano Lopez (Sp/23) s. Karol Kuccra.(Slk) 6:7 (3:7), 
6:3, 6:4, 6:4. Stefan Koubck (Ö).s. Ivan Ljubicic (Kro/25) 6:0, 
1:6. 6:4. 6:2. Albert Costa (Sp/26) s. Christophe Rochus (Bc) 
6:1. 6:2, 7:5. Gustavo Kucitcn (Br/28) s. Gillis Elscnccr (Bc) 
6:2. 6:0, 6:3. Julien Bcnncteau (Fr) s. David ferrer (Sp) 6:3, 
1:6, 6:2, 7:5. Hyung-Taik Lee (SKor) s. Olivier Patiencc (Fr) 
6:4.6:4,6:3. Xavicr Malissc (Bc) s. Daniel Elsncr (De) 6:3,4:0 
w.o. 
Frauen-F.lnzel, 2. Runde: Shinobu Asagoc (Jan) s. Patty 
Schnydcr (S/V16) 7:5, 3:6,6:4. Myriam Casanova (Sz) s. Maria 
Venlo-Kabchi (Vcn) 6:4, 2:6, 6:3. Venus Williams (USA/4) s. 
Jelena Ki|stanic (Kro) 6:3, 6:3. Anastasia Myskina (Russ/6) s. 
Barbora Strycova (Tsch) 6:0, 6:4. Jtnnifcr Capriati (USA/7) s. 
KvctaPcschke(Tsch) 7:5,6:3. Swctlana Kusnctsowa (Russ/11) 
s. Barbara Rittner (De) 6:1,6:4. Virginia Ruano Pascual (Sp) s. 
AI Sugiyama (Jap/12) 6:7 (4:7), 6:2,6:1. Franccsca Schiavonc 
(It/17) s. Virginie Ra/Jano (Fr) 6:1,4:6, 6:3. Fabiola Zuluaga 
(Kol/23) s. Jelena Lichowtscwa (Russ) 7:5,5:7,6:1. Jelena Bo-
wina (Russ/25) s. Anna-Lena GrocnfcIcJ (De) 3:2 w.o. Dcnisa 
Chladkova (Tsch) s. Petra Mandula (Un/29) 6:2, 6:3. Mary 
Picrcc (Fr/30) s. Gala Leon Garcia (Sp) 6:1, 6:1. Silvija Talaja 
(Kro) s. SuSphanic Forct/. (Fr) 2:6.7:6 (10:8). 6:2. Katarina Sre-
botnik (Sin) s. Shcnay Pcrry (USA) 6:4,6:3. 
Frauen-Doppel, 1, Runde: Nadia Pctrowa/Meghartn Shaugh-
nessy (Russ/USA/4) s. Marcl Ani/Emmanuellc Gagliardi 
(Est/Sz) 6:1.6:1.' 

Bad: 87. Giro d'ltalia 
87. Giro d'ltalia. 17. F.tappe, Bruneck - Fondo (153 km): 1. 
Pawel Tonkow (Russ) 3:40:05 (41,711 km/h), 20 Sekunden Bo­
nifikation. 2. Alcssandro Bcrtulini (It) 2:15 zurück, 12 Sek. 
Bon. 3. Bradlcy McGcq (Au) 2:49,8 Sek. Bon. 4. Damiano Cu-
nego (ll). 5. Franco Pcllizotti (It). 6. Ruggcro Marzoli (It). 7. 
Stefano Garzclli (1t). 8. Jaroslaw Popowitsch (Ukr). 9. Ema-
nuclo-ScIla (It)> 10.Ruhen Lobato(Sp). I I .  Juan Manuel Gara-
tc (Sp). 12. Alexandre Moos (Sz). 13. Dario Cioni (It). 14. An­
drea Noc (It). 15. Christophe Brandt (Bc). 16. Wladimir Belli 
(It). 17. Sergej Gomschar (Ukr). 18. Luis Lavcrdc (Kol), 19,Ta-
dej Valjavec (Sin). 20. Gilbcrto Simoni (It). - Ferner: 23. Ste­
ve Zampicri (Sz), alle gleiche Zeit. 39. Rubens Bcrtögliati (Sz) 
3:58.40. Oliver Zaugg (Sz) 4:17.41. Igor Astarloa (Sp). 43. Ni-, 
ki Aebcrsold (Sz), beide gleiche Zeit. 50. Daniel Schnider (Sz)1 

5:04.52. Marcel Strauss (Sz) 5:30.76. Alcssandro Pctacchi (Ii) 
13:53. 82. Michael Alhasini (Sz). 97. Philippe Schnydcr (Sz). 

. beide gleiche Zeit. - 142 klassiert. 
Gesamtklossemenl: 1. Cuncgo 76:44:15. 2. Gontschar 1:14 
zurück. 3. Popowitsch 2:22.4. Simoni 2:38. 5. McGcc 4:04. 6. 
Belli 4:20.7. Garzclli 4:26.8. Cioni 4:31.9. Pcllizotti 5:31.10. 
Valjavcc 5:40. 11. Noc 5:55. 12. Garatc 6:01. 13. Brandt 6:24. 
14. Tonkow 6:38. 15. Sclla 7:45. 16. David Canada (Sp) 9:27. 
17. Lavcrdc 9:36. 18. Cristian Morcni (It) 10:04. 19. Lobato • 
i 1:41. 20. Giuseppe Di Gnuidc (Ii) 11:49. 21. Giuliano Figuc-
ras (It) 14:35. - Ferner: 26. Zampicri 17:48. 28. Moos 19:47. 
42. Astarloa 42:59. 45, Schnider 45:06. 47. Aebcrsold 47:16. 
49. Bcrtögliati 49:34. 78. Zaugg 1:19:16.89. Pctacchi 1:26:02. 
106. Strauss 1:37:10. 113. Albasini 1:41:20. 128. Schnydcr 
2:00:42. 

Rad: Üahn-WM Melbourne 
Melbourne (Au). Bahn-WM. Männer. 1000-m-Zcllfnhren: 
1. Chris Hoy (Gb) 1:01,599. 2. Arnaud Toumant (Fr) 1:01,957. 
3. Theo Bos (Ho) 1:02,055.4. Stefan Nimke (De) 1:02,238. 5. 
Ben Kerstcn (Au) 1:02,299.6. Scan Kelly (Au) 1:02.314. 
Verfolgung (4000 m). Final: Scrgi Escobar (Sp) 4:19,382 s. 
Robert Haylcs (Gb) 4:20,337. - Platz 3: Robert Bartko (De) 
4:20,928 s. Luke Roberts (Au) 4:20,947. - 5. Paul Munning 
(Gb) 4:25.041.6. Wolodimir Djudja (Ukr) 4:25.510. 
Frauen. Verfolgung (3000 m). Quallllkallon: I .  Sarah Ulmcr 
(Ncus) 3:30,604 (Weltrekord, bisher 3:30,816 durch Lconlicn 
Zijlaard-Van Moontcl/Ilo am 17. September 2000 in Sydney). 
2. Olga Sliusarcwa (Russ) 3:33,926, 3. Kalic Mactier (Au) 
3:34,145.4. Jelena Tschaiich (Russ) 3:35,347.5. Lconticn Zij­
laard-Van Moorscl (Ho) 3:35,349, 6. Karin ThUrig (Sz) 
3:36,998. 7. Kathcrinc Batcs (Ali) 3:37.630. 8. Emma Davies 
(Gb) 3:40,623. - 21 Teilnehmerinnen. Thllrig in der I i  Runde 
gegen Mactier. 
Keirin: I. Clara Sanchez (Fr). 2. Elisa Frisoni (It). 3. Jennie 
Rced (USA). 4. Susann Panzer (De). 5. Shuang Guo (China). 6. 
Sirnona Knipcckaite (t.it)., 

Baskelball: NBA 
National Basketball Association (NBA). I'layofMIalhtlnal 
(best of 7). Eastern Conference. 3. Runde: Detroit Pistons (3. 
in der Regulär Scason) - Indiana Paccrs (1.) 85:78; Stand 2:1. 

Souveräner Abschluss 
Woodchucks  gew innen  auch le tz tes  Meis terschaf tssp ie l  in  E m m e n  

Fusshall: Länderspiel-Resultate 
Georgien - Israel 
Norwegen - Wales 

0:1 (0:1) 
0:0-

EMMEN - Die Schaaner Wood­
chucks absolvierten am Mitt­
woch die letzte Partie der lau­
fenden Saison. Dabei bezwan­
gen sie die Pastgeber aus Em­
men mit 100:81 und unterstri­
chen einmal mehr ihre Domi­
nanz in den Aufstiegsspielen für 
die 2. Liga. 

Die Ausgangslage zur Partie war 
für die Schaaner mehr als komfor­
tabel: Die ledigliche Anwesenheit 
von fünf Spielern auf dem Spielfeld 
in Emmen garantierte bereits den 
Aufstieg in die zweite Liga. Dies 
aufgrund der bisherigen drei Siege 
in den Aufstiegsspielen. Vor allem 
die benötigte Anzahl von Feldspie­
lern haben die Liechtensteiner an 
diesem Abend sehr wörtlich ge­
nommen: mit genau fünf Spielern, 
das heisst keine möglichen Aus­
wechslungen, traten die Gäste an 
diesem Abend an. Dennoch wollte 
man die Partie für sich entscheiden. 

Sieg nie in Gefahr 
Die Begegnung startete recht 

ausgeglichen, mit leichten Vortei­
len und einer dünnen Führung für 
die Gaste aus Schaan. Diese Füh­
rung sollten die Schaaner auch in 
der weiteren Folge der Partie nicht 
mehr abgeben. Im Gegensatz zum 
Kantersieg von letzten Sonntag 
vergaben die Woodchucks aber vie­
le gute Chancen. Shooting Guard 
Martin Schlegel erklärte es wie 
folgt: «Ob es vergebene Freiwürfe, 
verworfene Korbleger oder ganz 
einfach verlorene Bälle waren, heu­
te hat unser Angriffsspiel vor allem, 
im ersten Viertel deutlich unter sei­
nen Möglichkeiten gewirkt. Natür­

lich hing dies auch ein wenig mit 
der fehlenden Bedeutung der Partie 
zusammen.» Auf jeden Fall führten 
die Liechtensteiner am Ende des 
ersten Viertels mit 24 zu 27. Ab 
dein zweiten Viertel konnten die 
Schaaner wieder vermehrt Punkte 
erzielen. Somit konnte man sich ei­
nen beruhigenden Vorsprung erar­
beiten. Zur Halbzeit betrug dieser 
bereits 13 Zähler. Trotz der numeri­
schen Unte'rlegenheit der Schaaner 
(Emmen konnte aufgrund ihres 9-
Mann-Kaders oft wechseln) wurde 
der Vorsprung nach der Pause im­
mer grösser und die Woodchucks 
konnten schlussendlich mit 81 zu 
100 einen nie gefährdeten Sieg rea­
lisieren. 

Ausgeglichene Bilanz 
«Beeindruckend war heute vor 

allem die Tatsache, dass sämtliche 
Spieler unseres Teams jeweils etwa 
20 Punkte erzielen konnten. Dies 
unterstreicht unsere mannschaftli­
che Ausgeglichenheit und macht 
uns für jeden Gegner nur schwer 
ausrechenbar», berichtete der sicht­
lich zufriedene Shooting Forward 
Roman Bamberger. 

Vorbereitung für 2. Liga 
Nun beginnen für den Verein die 

Vorbereitungen für die zweite Li­
ga. Iii einer ersten Phase werden 
vor allem die Bereiche des Sponso­
ring und des Kaders neu bewertet 
werden müssen. Dies alles im Hin­
blick auf die Definition der Ziele 
der Woodchucks in der neuen und 
höheren Liga. Vor allem die Frage 
nach dem Kader wird einige Arbeit 
mit sich bringen. Zwar attestierten 
mehrere Ligaschiedsrichtern den 

Die Woodchucks Hessen auch im letzten Meisterschaftsspiel nichts an­
brennen und bezwangen Emmen mit 100:81. 

Liechtensteinern, dass sie auch mit 
der aktuellen Besetzung in der 
zweiten Liga mitspielen können, 
aber es ist auch klar, dass es für 
Spitzcnresultate in der höheren Li­
ga auch pin zusätzlich verstärktes 
Kader braucht. Mehr Infos hierzu 
finden allfällige Interessenten auf 

der Homepage  (www.bbcschaan.li) 
und können so mit den Verantwort­
lichen des Vereins ins Gespräch 
kommen. (Einu.) 

Für die WiMxlscInicks hüben Ki'splclt/Kcpunkti't: 
h'lorian Mihi 2 }  Punkte. Christum I.orente 2 2 .  Nc-
ihul M;irkti\ic 20. Knnwin llainboi^L-r IV. Martin 
Schlegel lf>. 

Tonkow Solosieger 
87. Giro d' l tal ia:  17. Etappe 

FONDO - Mit einem Solosieg in 
den Dolomiten erlebte Pawel 
Tonkow gestern seine sportli­
che Auferstehung. Der 35-jähri­
ge Russe feierte in der 17. Etap­
pe von Bruneck nach Fondo den 
ersten Sieg seit zwei Jahren. 
Damiano Cunego behält die Ma-
glia rosa. 

Am 30. Mai 2002 absolvierte der 
Giro-Tross wie gestern das 17. Teil­
stück auf dem langen Weg nach 
Mailand. Und auch damals endete 
für Pawel Tonkow eine Dürre - erst­
mals nach drei Jahren Unterbruch 
gewann der Giro-Gesamtsieger von 
1996 wieder ein Rennen. Danach 
verschwand der Giro-Gesanitsiegcr 
von der Bildfläche. Letztes Jahr fuhr 
er in den Farben der polnischen 
Hinterbänkler von CCC-Polsat und 
kämpfte mit gesundheitlichen Prob­
lemen (Diskushernie). Statt zu­
rückzutreten, nahm Tonkow eine 
neue Herausforderung an. In der 
Squadra Vini Caldirola erinnerte 
man sich an den Mann aus Sibirien 
und verpflichtete ihn mit dem pri­
mären Auftrag, Stefano Garzeiii im 
Giro zur Seite zu stehen. Ausgerech­
net ein Angriff des Tcamleaders 
stand jetzt am Ursprung von Ton-
kows siebtem Giro-Tagessieg. Als 
das Feld mit allen Anwärtern auf 
den Gesamtsieg Garzclli nach 4 km 
wieder einholte, lancierte Tonkow 
im Aufstieg zum Passo della Men-
dola seine Attacke. 60 km vor dem 
Ziel schloss er zum Italiener Alcs­
sandro Bertolini auf, der schon nach 
66 km ausgerissen und lange in Be­
gleitung seines Landsmanns Oscar 
Pozzi vorausgefahren war. Dass 

Sieger Pawel Tonkow. 

Tonkow Uber die grösseren Reser­
ven verfügen würde, war deshalb 
abzusehen. 16 km vor dem Ziel des 
mittelmässig schweren Teilstücks 
Hess er den späteren Zweiten stehen 
und nahm ihm schliesslich über 
zwei Minuten ab. 

Damiano Cunego unterlag Brad­
lcy McGee im Kampf um den 3. 
Platz und acht Sekunden Zeitgut­
schrift, nachdem er während seines 
siebten Tags in Rosa nie in Gefahr 
geraten war, das Leadcrtrikot zu 
verlieren. Probleme bekundete er 
einzig mit dem Material. Zweimal 
musste er das Velo wechseln, ein­
mal just in dem Moment, als Gar­
zeiii angriff. Vom möglichen Giro-
Sieg trennen Cunego neben der 
sonntäglichen Spazierfahrt nach 
Mailand zwei weitere Tcilstücke in 
den Dolomiten. (si) 

Federer mit Mühe 
Casanova einzige Schweizerin in Runde 3 
PARIS - Roger Federer ist beim 
French Open ohne Satzverlust in 
die 3. Runde eingezogen. Die 
Weltnummer 1 setzte sich nach 
2:31 Stunden 6:3,6:4, 7:6 (8:6) 
gegen Nicolas Kiefer (ATP 34) 
durch und trifft nun am Samstag 
im Drittrunden-Schocker auf 
Gustavo Kuerten (Br). 

Im Frauen-Tableau hält nur noch 
Myriam Casanova die Schweizer 
Fahne hoch. Während sich die Ost­
schweizerin in drei Sätzen gegen 
Maria Vento Kabchi (Ven, WTA 
34)) durchsetzte, bezog Patty 
Schnyder gegen Shinobu Asagoe 
(Jap, WTA 52) eine unerwartete 
Niederlage. 

Was resultatmiissig nach «Busi­
ness as usual» aussieht, war ein sehr 
hartes Stück Arbeit für Federer. Der 
Schweizer bekundete beim Auf­
schlag einige Probleme, beging un­
gewohnte 12 Doppelfehler und ge­
wann mit dem zweiten Ball nur 38 
Prozent aller Punkte. Die Schwierig­
keiten bei seiner ansonsten sicheren 
Waffe führte er auf die Bedingungen 
zurück: «Es ist etwas ganz anderes, 
auf dem Ccntre Court zu spielen, der 
ist so gross. Zudem hat Kiefer sehr 
aggressiv retourniert.» Im Stile eines 
Champions und teils auch mit dem 
nötigen Quüntchen Glück gewann 
Federer aber praktisch alle entschei­
denden Punkte. Kiefer kam zu 15 
Breakchancen, konnte aber nur de­
ren drei verwerten, während Federer 
sechs von dreizehn Chancen zum 
Servicedurchbruch nutzte und sich 
damit die Aufgabe beim 18. Sieg in 
den letzten 19 Major-Partien wesent­
lich erleichterte. Stärkster Schlag 

Myriam Casanova ist weiter. 

war einmal mehr die Vorhand, mit 
der er mittlerweile die meisten Par­
tien diktiert. 

Casanova auf dem Weg zurück 
M y r i a m  Casanova hätte sich den 

Erfolg gegen die um 59 Positionen 
besser klassierte Venezolanerin 
noch etwas einfacher machen kön­
nen, wenn sie nicht im zweiten Satz 
plötzlich unverhältnismässig viele 
Fehler begangen hätte. Im Schluss­
satz überwogen dann wieder die 
Gewinnpunkte. Den ersten Satz 
hatte Casanova gewonnen, da sie 
im Gegensatz zu ihrer Gegnerin 
den Aufschlag wenigstens einmal 
durchgebracht hatte. Die fast 19-
Jährige hat mit dem 6:4,2:6,6:3 ih­
re Major-Bestmarke egalisiert, die 
sie bei ihrem Debüt 2002 in Wim­
bledon aufgestellt hatte. (si) 

i l 


